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Vorstand Blech vor Rohbau
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Achtung:
Handläufe der Außentreppen
vorbereiten für Handlaufbeleuchtung
Typ: Gessler Pix P2.
Beleuchtung bauseitig.

Sicherheit gegen Überklettern:
Nach DIN 48065,
Punkt 6.8.3 (Treppengeländer):
"so zu gestalten, dass ein
Überklettern [...] erschwert wird [...]
bis zu einer Höhe von 70cm".

OK Geländer
1.10m über OKFF
gem. Schulbaurichtlinie
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Oberste Winkelstufe
ca. 31cm,
Detailabstimmung
auf Baustelle
für durchgehende
Bodenfuge

Dehnfuge Boden
läuft sauber vor Stahlwange
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Handlauf und
Wange enden
1cm vor fertig
Wand mit
Schattenfuge

Handlaufhalter
immer genau bei
Pfostenhaltern

Edelstahlhandlauf
mit eingeschweißten
Halterungen
in Wange befestigen

Eiche massiv,
Beschichtung transparent (farblos)
lasiert, UV+, seidenglanz
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Sauber gestoßen, geschweißt
und geschliffen

Geländerdetail Haupttreppe Horizontal, Bereich Austritt OG
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Handlauf:
Halbrund, geneigt
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Ende durch aufgetrenntes,
aufgeschweißtes
Rundrohr mit geneigter
aufgeschweißter Kappe
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Geländerdetail Haupttreppe Horizontal, Bereich Antritt EG
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Stahleinlage
unter Holzholm
nicht bis vorne
ziehen
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Geländerdetail Haupttreppe Ansicht,
Bereich Antritt EG
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Bereich Treppenauge
Kurze Seite

UK Blech
= UK Decke -1cm

UK Blech
= UK Decke +1cm

1

Ansicht Sichtbetonträger

Stahlwange springt
in Innenecke 2cm hoch

Geländerdetail Haupttreppe Horizontal, Bereich Austritt OG, 
Treppenauge

Handlauf auf
Sichtmauerwerk
außen

Beleuchtung in Handlauf,
über Halterung von
hinten mit Kabel versehen.

Handlaufhalter (Edelstahl) mit
Anschlussplatte und
Senkkopfschrauben
an Blechgeländer befestigen.

Oberfläche für
Innenraum beständig ausführen,
bspw. Verzinkt

Wange Vollstahl
mindestens 10mm
gem. Statik.
Achtung: Falls für
Geländerbefestigung
aus konstruktiven Gründen
Aufdickung notwendig ist
diese über die ganze
Wange zu berücksichtigen!

Kanten leicht gebrochen
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Allgemeine Hinweise
Der Plan ist vom Unternehmer vor Start der Arbeiten auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfen. Alle Maße sind vor
Beginn der Arbeiten am Bau vom Unternehmer zu kontrollieren bzw. aufzunehmen. Die fachgerechte Ausführung liegt
in der Verantwortung des Unternehmers. Unstimmigkeiten sind umgehend der Bauleitung zu melden und mit dem
Architekten abzustimmen.

Türhöhen: Angaben von OK fertig bis UK roher Sturz
Brüstungshöhen: Angaben von OK fertig bis OK fertig, Rohbaumaß entsprechend verringern

Die statischen Anforderungen sind den aktuellen statischen Unterlagen zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die schallschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Schallschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die brandschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Brandschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die Erfordernisse des Wärmeschutzes sind dem aktuellen Wärmeschutznachweis zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Auflagen und Hinweise aus der Entwässerungs- und Baugenehmigung sind zu beachten, zur Bodenbeschaffenheit und
dem Grundwasserstand ist ergänzend zu Planaussagen das Bodengrundgutachten zu konsultieren.

Sämtliche Arbeiten sind für alle Bereiche gem. den aktuell gültigen Normen auszuführen, Abweichungen der Planung
von gültigem Regelwerk sind vor Ausführung bei der Bauleitung anzumelden.

Kernbohrungen, Durchbrüche, etc. nur in vom Statiker freigegebenen Bereichen.

Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.

OK
UK
VK
AK
iL
RH
RHL
BRH

Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Außenkante
im Licht
raumhoch
raumhoch im Licht
Brüstungshöhe

GK
PB
DF
UZ
ÜZ

Gipskarton
Porenbeton
Dehnungsfuge
Unterzug
Überzug

BA
DA
NÜ
RR

Bodenablauf
Dachablauf
Notüberlauf
Regenfallrohr

DD
WS
FBD
WD
FBS
DS

Deckendurchbruch
Wandschlitz
Fußbodendurchbruch
Wanddurchbruch
Fußbodenschlitz
Deckenschlitz

Betonfertigteil

Ortbeton bewehrt

Beton / Estrich unbewehrt

Kalksandstein

Verblendstein

Holzbauteil

Dämmung weich

Dämmung hart

Sichtbetonkante

Bodenplatten / Deckenkante
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